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Balduin verbringt die Ferientage bei seinen Großeltern. Das Besondere besteht in den Fähigkeiten seines Opas. Der hat getüftelt und
gebastelt. Der Junge bekommt die phantastische  Möglichkeit, ganz allein eine Zeitreise in die Vergangenheit zu unternehmen. Er landet
in einer alten Werkstatt. Dort versucht Johann Friedrich Böttcher das damals noch unbekannte Porzellan herzustellen. Balduin wird als
Gehilfe eingesetzt. Zum Glück hat er den kleinen Computer Zusius dabei.

Erzählt wird auf sehr spannende Art die ungewöhnliche Reise von Balduin. Gemeint ist nicht der Besuch bei seinen Großeltern, sondern
eine Zeitreise. Bereits das Cover zeigt alle wichtigen Dinge der Handlung. Der Junge mit pfiffigen, unternehmungslustigen Gesichtsausdruck
steigt aus einem Fenster. In einem dunkelblauen Strudel fliegen um ihn herum weiße Porzellanteller, Tassen, eine Kaffeekanne und eine
Männerbüste. Darauf ist der Name Böttger zu lesen. Erwachsene werden daran erkennen, dass in der Handlung Wissen über die Erfindung
des weißen Porzellans in Deutschland verarbeitet wurde. Die gebogen dargestellte Uhr ist der Hinweis auf eine Zeitreise. Die Verbindung
zwischen Realität und Fantasie ist ausgezeichnet gelungen. Der erfinderische Opa ermöglicht Balduin mittels moderner Programmierung
das in Wahrheit noch Unerreichte. Balduin handelt recht unüberlegt und begibt sich dadurch in Gefahr. Die Verhältnisse in Johann Friedrich
Böttgers Zeit und auf der Dresdner Jungfernbastei sind ihm absolut fremd. Als er zur Arbeit im Labor des Alchemisten aufgefordert wird,
muss er in die Trickkiste greifen und zusätzlich auf sein Glück vertrauen. Balduins Abenteuer werden in sechs Kapiteln erzählt. Jede hat
eine Überschrift, die auf den zu erwartenden Inhalt hinweist. Der Gesamtumfang mit 65 Seiten ist für junge Grundschulkinder  angemessen.
Durch die vielen Begriffe, die mit der Computertechnik zu tun haben und den zum Teil unbekannten Dingen aus der Vergangenheit sollte
das inhaltliche Verständnis der jungen Leser begleitet werden. Hilfreich ist das im Anhang befindliche Glossar, aber auch das
Lesebändchen. Die gezeichneten Bilder unterstützen den Text auf humorvolle Art und Weise. Das Buch wäre sehr gut für eine
Buchvorstellung und für den Einsatz im Sachunterricht geeignet.
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